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    Insektenschutzgitter 
Chli Ebnet 1, Küssnacht   Tel.: 041 850 34 26 

Jetzt Top Aktuell    -   Jetzt Top Aktuell 

     Gut zu wissen:  
 Pollennetze bieten 
 bis zu 99% Schutz 

Pergolas – Glasdächer
Storen – Sonnensegel

Perfekte
Insektenschutzgitter

nach Mass

Chli Ebnet 1 | 6403 Küssnacht | Telefon 041 850 34 26

IHR PROFESSIONELLER PARTNER FÜR IMMOBILIEN

Telefon: 041 855 22 00
�.aureusimmobilien.chBärenmatte 1 I 6403 Küssnacht am Rigi  I Tel. 041 850 94 00 I info@wobau-odermatt.ch I www.wobau-odermatt.ch

PLANEN. BAUEN. VERWALTEN. 
BE I  UNS  G IBT ’S  D IESE  D IENSTLE ISTUNGEN UNTER  E INEM DACH.

GROSS IM SPASS. 
KLEIN IM PREIS.
DER NEUE FORD KA+

Alte Zugerstrasse 2, 6403 Küssnacht / Fänn
Telefon 041 850 58 57, www.rivogarage.ch  

www.suterrenner.ch

www.suterrenner.chwww.suterrenner.ch

Küssnacht

Drei von fünf 
nehmen die SUK I
Die Eröffnung des ersten Ab-
schnitts der Südumfahrung jährt 
sich bald zum dritten Mal. Der 
Tunnel wird rege befahren, doch 
seine Nutzung liegt immer noch 
etwa 20 Prozent unter den eins-
tigen Erwartungen. Seine Entlas-
tungswirkung für das Küssnach-
ter Dorfzentrum hat er allerdings 
bereits entfaltet. Wie stark, lesen 
Sie auf   Seite 7

August-Määrt

Besucher nutzten regenfreien Vormittag 
Traditionell fand am letzten 
Samstag im August der 
August-Määrt statt. Viele ge-
nossen am Vormittag die Markt-
Atmosphäre, war doch für den 
Nachmittag Regen angesagt. 

 
mk. Leider behielt der Wetterbericht 
recht. Kurz nach Mittag wurde es 
am Samstag nass und ungemütlich 
und die Verantwortlichen des Ver-
eins ‹Marktplatz Küssnacht› ent-
schieden, bereits um 16.00 Uhr die 
Zelte abzubrechen. Zuvor herrschte 
jedoch reges Treiben in der Chlaus-
jägergasse, im Unterdorf und auf 
dem Monséjourparkplatz. Die rund 
80 Stände animierten zum Kaufen, 
sich informieren zu lassen, zu disku-
tieren und sich zu verköstigen.
Wer den Anlass nächstes Jahr or-
ganisiert, ist nach dem Abgang von 
Andy Zink und Michaela Schmitt 
noch nicht klar.   Seiten 2 und 3  

Beim diesjährigen August-Määrt herrschten bis nach dem Mittag ideale Bedingungen. Dementsprechend waren auch viele  
Besucher am Vormittag auf dem Määrt-Gelände anzutreffen.  Foto: Mary Kündig

Schlüsselpersonen

Eine besondere Ausstellung zum Jubiläum
Es war ein Leuchtturmprojekt, 
das vor 20 Jahren seine 
Anfänge nahm. Heute sind die 
Schlüsselpersonen kaum mehr 
aus dem Bezirk wegzudenken.

aj. Dass Küssnacht ein Ort ist, an 
dem sich alle willkommen und zu-
hause fühlen, dafür sorgen unter an-
derem die Schlüsselpersonen.  Seit 
20 Jahren helfen sie zugezogenen 
Personen aus anderen Kulturkrei-
sen im Bezirk Fuss zu fassen. Sie 
übersetzen, vermitteln und bauen 
Brücken zwischen der hiesigen Ge-
sellschaft und den fremdsprachigen 
Neuzuzügern. Ihr grosses Enga-
gement wird seit Freitag mit einer 
Ausstellung im Kulturhaus Maihof 
gewürdigt.  Letzte

Für die 
Ausstellung im 

Kulturhaus 
Maihof wurden 

zehn Schlüssel- 
personen 

porträtiert.
Foto: aj

Schwingen

Betschart brilliert 
in Interlaken
Zwei Wochen nach seinem ersten 
Festsieg wuchs Patrick Betschart 
am prestigeträchtigen Unspun-
nen-Schwinget über sich hinaus. 
Am Sonntag bezwang er zwei 
Eidgenossen und klassierte sich 
im Rang 8a als zweitbester In-
nerschweizer gleichauf mit Mike 
Müllestein. Zeitweilig mischte er 
mit seinem Notenblatt noch wei-
ter vorne mit.  Seite 11

Fussball

Eine verdiente 
Punkteteilung
Am Samstagabend starteten die 
FCK-Frauen auswärts gegen den 
FC Solothurn in die neue NLB-
Saison. Das verjüngte Team 
meisterte diese erste, körperlich 
und mental anspruchsvolle Auf-
gabe gut und bot den Gastgebe-
rinnen 90 Minuten Paroli. Seite 9

Fussball

Tabellenführer 
war zu stark
Auch im dritten Saisonspiel sah 
der FC Küssnacht kein Land. 
Beim Heimspiel am vergange-
nen Samstag gegen den FC Horw 
setzte es für die Küssnachter 
Fussballer trotz vorsichtig opti-
mistischer Prognosen und einem 
guten Beginn erneut eine deutli-
che Niederlage ab.   Seite 9
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Bis Mittag war Petrus den Organisatoren, den Marktstandbetreibern 
und den Besuchern beim traditionellen August-Määrt vom Samstag gut 
gesinnt. Dementsprechend gross war der Aufmarsch des Publikums. 

Bei den meisten der knapp 80 Marktständen herrschte Hochbetrieb und 
die Leute genossen es, Freunde und Bekannte zu treffen und durch die 
Marktstände zu schlendern. Am Mittag setzte dann der prognostizierte 

Regen ein und nur noch wenige Menschen zog es ins Unterdorf, in 
die Chlausjägergasse und auf den Monséjourparkplatz. So wurde 
entschieden, die Stände bereits eine Stunde früher abzubauen.      

 Text / Bilder: Mary Kündig

August-Määrt  

Wetterglück  
und Wetterpech 

Markus und Christina Sidler sowie Franz und Gabriela Hess (von links) kehrten nach einigen Begegnungen und  
mit gefüllten Taschen nach Hause.  

Josef Donauer freute sich, Bekannte 
am August-Määrt zu treffen.  

Mutter Cécile Bissig und Sohn Elias (links) genossen zusammen mit Lilith (vorne links), Liam 
(vorne rechts), Rösli und Sascha Boog den Höhenflug mit der Autodrehleiter. 

Die ‹Irish Night› war nach längerer Pause mit Kevin Camenzind, Jan Leuen-
berger und Julian Bühler (von links), wieder am August-Määrt vertreten. 

Der neue Inhaber der Sprachschule Languages Today, Daniel Wagner, zusammen mit seiner 
Vorgängerin Nadja Ernst, die sich neu mit ayurvedischer Ernährung und Indian Tours befasst. 

Erwin Niederberger, Carmen Frei und Beat Müller (von links) von HohlgassLand Tourismus sorgten für Musik im 
Unterdorf. Die Panorama-Dixie Band sowie die Waldrandspatzen (im Hintergrund) traten je zweimal auf.  

Marianne Hodel (links) brauchte einen neuen Velohelm. Zusammen mit ihrem Mann Röbi 
wurde sie bei Mary-Lou Camenzind vom 2-Radcenter fündig.

Felix (links) und Dano Schilliger kauften mit ihrem Sackgeld eine 
Kette, die sie zu einem Schnäppchenpreis erhielten. 

Clown Mimo von der Nachbarschaftshilfe  
machte auf ihre Dienstleistung aufmerksam. 

Bei Tiago Ferreira und Leyla Schorno vom Chinderhuus gab es 
Popcorn und Ballons für die Kinder und Infos für die Eltern. 
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Aktuell

Immensee

Open Air Cinema in der Hohlen 
Gasse. Infos und Tickets unter 
www.open-air-kino.ch

Küssnacht

Wanderwochen bei Rigi Sport 
vom 29. August bis 13. September

15 Jahre Kunstlokal von Daniela 
Gauch – Feiern Sie vom 31. August 
bis 3. September mit

AgendaAugust-Määrt

Erfolgreich – bis der Regen einsetzte
Der traditionelle August-Määrt 
lockte am Samstag zahlreiche 
Personen ins Dorfzentrum. 
Knapp 80 Stände boten ihre 
Waren und Dienstleistungen 
an und die Leute genossen die 
Määrt-Stimmung – bis nach 
dem Mittag der Regen einsetzte. 

Von Mary Kündig

Am frühen Samstagmorgen war es 
noch recht ruhig im Unterdorf und 
auf dem Monséjourparkplatz, einzig 
in der Chlausjägergasse sorgte der 
Samschtig Märt für Betrieb. Dies 
änderte sich nach und nach und im 
Verlauf des Vormittags bevölker-
ten immer mehr Leute das Määrt-
gelände. Besonders beliebt bei den 
Familien war die Hüpfburg und das 
Bällebad und auch für die Fahrt mit 
der Autodrehleiter in luftige Höhen 
standen die Leute Schlange. Gegen 
Mittag hiess es dann Geduld haben 
vor den Verpflegungsständen. Das 
Määrt-Angebot war wiederum sehr 
umfang- und abwechslungsreich und 
bot für jeden etwas. Organisiert wird 
der Määrt jeweils vom Marktplatz 
Küssnacht. Seit zehn Jahren waren 
Andy Zink und seine Partnerin Mi-
chaela Schmitt dafür verantwortlich. 
Nun ist Schluss. «Die Zeit reicht ein-
fach nicht mehr aus», so Zink.

Viel Spass gemacht
Mit viel Freude blickt das Paar auf 
die vergangenen zehn Jahre zurück: 
«Es hat viel Spass gemacht, es sind 
tolle Freundschaften entstanden 
und es gab gute Begegnungen. Es 
war eine schöne Zeit, die wir nicht 
missen möchten. Es gab aber auch 
jedes Jahr irgendein Ärgernis.» 
Zink sprach dabei von Autos, die 
nicht weggefahren wurden oder von 
Marktfahrern, die sehr kurzfristig 

absagten oder einfach nicht erschie-
nen. «Letzteres hat in den vergange-
nen Jahren stark zugenommen», so 
Michaela Schmitt. In diesem Jahr 
waren es drei Aussteller, die einfach 
fernblieben. Dadurch entstehen je-
weils Lücken, die nicht mehr gefüllt 
werden können. 

Weniger Teilnehmende
Auch die Anzahl der Marktfahrer 
ist zurückgegangen. Dies führt das 
Organisationsduo vor allem auf 
die Coronapause zurück. «Einige 
treue Marktfahrer wichen auf ande-
re Märkte aus, die während Corona 
durchgeführt wurden und sind nicht 
mehr zurückgekehrt», so Schmitt 
und Zink fügt an: «Es fehlen auch 
Vereine, die in der Vergangenheit 
teilgenommen haben.» Andy Zink 
freute sich, nochmals viele bekannte  
Gesichter zu sehen und erhielt  aus-
schliesslich positive Rückenmeldun-
gen von den Marktfahrern.   

Die ehemaligen 
Organisatoren 

des August-
Määrtes Hans 

Hausherr (links) 
und Mario 

Schnurrenber-
ger (rechts) mit 
Andy Zink und 

Michaela Schmitt, 
die den Määrt in 

diesem Jahr zum 
letzten Mal 
organisiert 

haben. 

Die Hüpfburg erfreute sich sehr grosser Beliebtheit.  Fotos: Mary Kündig

SP und Unabhängige

Grosse Offenheit für Anliegen erfahren
SP und Unabhängige nutzten 
den August-Määrt, um mit den 
Besuchern ins Gespräch zu 
kommen und sammelten zahl-
reiche Unterschriften für die 
Kaufkraft- und Inklusions- 
initiative. Mit dabei waren auch 
die vier National- und Stände-
ratskandidierenden.  

pd. Wohnen, Heizen, Essen, Kran-
kenkasse – alles wird teurer. Auch 
viele Mittelstands-Haushalte sind 
Ende Monat knapp bei Kasse. Die 
SP fordert deshalb, dass die steigen-
de Belastung durch die erneut explo-
dierenden Krankenkassenprämien 
mit höheren Prämienverbilligungen 
gemindert werden muss und hat da-
für kürzlich eine kantonale Volks- 
initiative lanciert. Mit ihrer Initia-
tive fordert die SP, dass zukünftig 
auch der Mittelstand von verbillig-
ten Krankenkassenprämien profitie-
ren kann. Der Kanton Schwyz soll 
Menschen mit tiefen und mittleren 
Einkommen bei der Prämienver-
billigung mindestens gleich stark 
unterstützen, wie dies die anderen 
Kantone tun. Heute investiert der 
Kanton Schwyz pro Kopf nicht ein-
mal halb so viel in die Verbilligung 
der Krankenkassenprämien wie der 
Durchschnitt der Kantone.

Viel Unterstützung für Initiative 
Bei der eidgenössischen Inklu-
sionsinitiative geht es um die 
Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderungen. Auch hier zeigen 
die zahlreichen Unterschriften viel 
Unterstützung, um die Teilhabe an 
Arbeit, Wohnen und Selbstbestim-
mung der rund 1,8 Mio. Menschen 
mit Behinderung zu verbessern. 
Die National- und Ständeratskan-
didierenden der SP standen den 
Passanten Red und Antwort und 

erklärten ihnen die Vorteile der 
SP-Kaufkraft-Initiative und die 
mit Menschen mit Behinderungen 
arbeitende Sibylle Dahinden war 
die Fachfrau für die Inklusionsini-
tiative. Die Kandierenden erhielten 
in Küssnacht viel Zuspruch für ihr 
Engagement. Dabei wurde einmal 
mehr klar, wie dringend nötig es 
ist, dass endlich wieder eine soziale 
und ökologische Stimme aus dem 
Kanton Schwyz in Bern vertreten 
ist.  

Bruno Stierli beim ‹Einschiessen› der Pirolle-Brote in den Holzofen.  Foto: mk

mk. Immer wieder steht ein anderes 
Lebensmittel beim Samschtig Märt 
im Fokus. Am vergangenen Sams-
tag war es das Brot. Am Stand der 
Bäckerei Vogel gab es neben dem 
üblichen Brotangebot zusätzlich 
zwei Sorten Pan Pirolle. Das Beson-
dere daran: Sie wurden direkt vor 
Ort im Holzofen gebacken und zwar 
von Bruno Stierli von den Meyer-

hans Mühlen. Meyerhans beliefert 
die Küssnachter Bäckerei mit Mehl. 
Insgesamt schob Stierli fünfmal 24 
Brote in den Ofen, die nach 45 Mi-
nuten knusprig braun auf Abnehmer 
warteten. Letztere wurden dank des 
köstlichen Duftes und einer Kost-
probe schnell gefunden. «Es läuft 
sehr gut», freute sich Verkäuferin 
Lara Arber.  

Samschtig Märt

Frisches Brot – direkt 
vor Ort gebacken

Die Nationalrats- und Ständeratskandidierenden (von links): Martin Raña, Carmen 
Muffler, Elsbeth Anderegg Marty und Jonathan Prelicz. Foto: zvg

Historischer Verein

Geschichte der 
Seebucht in Heft 4  
pd. Soeben ist das Heft 4 der 
‹Küssnachter Geschichten› er-
schienen. Es erzählt die Gestal-
tung unseres Seeufers von frü-
heren Zeiten bis zu den neuesten 
Planungen.
Dem Autor Josef Käslin ist es ge-
lungen, in einem spannenden Be-
richt und mit vielen, teils unver-
öffentlichten Fotos, das Gelände, 
die Gebäude und die Entwick-
lung des Seeufers darzustellen. 
Er zeigt, wie der Seeplatz die alte 
Dorfmitte darstellte und wie da-
von ausgehend wichtige Häuser 
und Betriebe für Handwerk und 
Tourismus entstanden.
Aber auch die Kritik am Beste-
henden bekommt ihren Platz, 
etwa die Autos zwischen Kirche 
und See. Die Ideen und Visionen, 
welche eine neue Gestaltung ver-
schiedener Bereiche des Seeufers 
bringen sollen, werden bis zu den 
heutigen Plänen für die künftige 
Gestaltung geschildert. 

Hinweis
Das Heft kann im Heimatmuseum 
oder in der Papeterie Trychlepark 
gekauft werden. Die Mitglieder des 
Historischen Vereins können das Heft 
gratis im Heimatmuseum abholen. 
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